
Zusammenstellung der Künzeller Blumenmischung  
 
 

Wir verwenden in der Künzeller Mischung 
„Bienensommer“ folgende Blumenarten  
(allerdings ist dies immer auch etwas abhängig von den 
verfügbaren Erntemengen) 

 

 Leinsamen der Blauen Alb, Schlafmützchen, 
Hainblumen, Blauglöckchen, Seidenmohn, Rit‐
tersporn, Spiegelei‐Blume, Leimkraut,  
 

 Schmuckkörbchen, Klatschmohn, Sperrkraut, 
Himmelsröschen, Kapkörbchen, Färber‐Mäd‐
chenauge, Roter Lein, versch. Ringelblumen, 
 

 Adonisröschen, Duft‐Resede, Leinkraut, Korn‐
blumen, Prachtlein, Moldavische Melisse, ver‐
schiedene Zinnien, (selten Bärenkamille), verschiedene Chrysanthemen, 
(manchmal etwas Islandmohn), 
 

 Atlasblumen, Gretel im Busch, Bechermalven, Kuhblumen/Seifenkraut und nur wenig 
Natternkopf, Schleierkraut, Schopfsalbei, Mittagsblumen, wenig Tagetes etc.! 

 

Wir fügen öfters extra zu unseren Blühmischungen noch einzelne heimische 
Stauden‐Wildblumen‐Arten bei, 
 
‐ besonders für Wildbienen als Nahrungsquelle, 
 
‐ sowie für Bienen, Hummeln, auch für Wollschweber, Taubenschwänzchen, Hummel‐
schwärmer und für Schmetterlinge, 
 
beispielsweise den blau blühenden Österreichischen Lein oder Steppensalbei, Wilden Ma‐
joran, Thymian, Königskerzen etc.! 
 
… damit später nicht nur Gras drüber wächst 
 
Steppensalbei, Wilder Majoran, Hornklee, Labkraut, Österreichischer Lein, Karthäuser‐
nelke, Wundklee, Ysop, Thymian und Blauminze zum Beispiel kommen auch mit innerstäd‐
tischen Bedingungen gut zurecht, zugleich werden sie von vielen Insekten gerne und oft be‐
flogen. 
 
Diese staudig wachsenden Kräuter sind neben einjährigen Sommerblumen, daher die zuver‐
lässigsten Arten bei der Aussaat und der Gestaltung artenreicher Pflanzenbestände. 
 


